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Geschichte der German Darts Championship

Am kommenden Freitag beginnt in Hildesheim das letzte Turnier der PDC
Europe Tour 2016 vor dem Finale in Hasselt, deshalb wie immer ein paar
Gedanken zur Geschichte des Turniers.

Die German Darts Championship ist das prestigeträchtigste Event auf der
European Tour und wird in diesem Jahr bereits zum achten Mal
ausgetragen. 

Die German Darts Championship fand erstmals 2007 in Halle/Westfalen
statt und war das erste große Event der PDC Europe (damals noch
German Darts Corporation). 

Zum ersten Mal kamen in Deutschland mehr als 1.000 Zuschauer pro Tag
zu einem Dart-Event. Die einzigartige Location, die ausgelassene
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Stimmung und die gute Durchführung waren letztendlich der Grundstein
für alle weiteren Events dieser Größenordnung, die in Deutschland
folgten. 

Phil Taylor gewann damals das Finale gegen Denis Ovens und „The
Power“ ließ in den folgenden Jahren (2009 und 2012) noch zwei weitere
Titel folgen. 2008 gewann Co Stompé das Finale gegen Taylor, es ist bis
heute der größte Erfolg des Niederländers. 

Seit 2013 hat die German Darts Championship mit der „Halle 39“ in
Hildesheim eine neue Heimat gefunden. Aktueller Champion ist Michael
van Gerwen, der den vorherigen Titelträger Gary Anderson im Finale in
einer der besten Partien aller Zeiten auf der European Tour mit 6:2
besiegen konnte.

Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
Qualifikationsturniere, 20 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler
können sich bei einem European Qualifyer einen Platz sichern und 4
Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen Qualifyer.

Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale
und Finale.

Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11.  

Preisgeld 2016:
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Stage (num. of players)Prize money

Winner (1) £25,000

Runner-up (1) £10,000

Semi-finalists (2) £5,000

Quarter-finalists (4) £3,500

Third round losers (8) £2,000

Second round losers (16) £1,500

First round losers (16) £1,000

Total £115,000
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Bisherige Sieger der German Darts Championship

2007 Phil Taylor Denis Ovens 4:1  Halle/Westf.

2008 Co Stompé Phil Tayor 4:2  Halle/Westf.

2009 Phil Taylor Mervyn King 11:4  Halle/Westf.

2012 Phil Taylor Dave Chisnall 6:2  Berlin

2013 Dave Chisnall Peter Wright 6:2  Hildesheim

2014 Gary Anderson Justin Pipe 6:5  Hildesheim

2015 Michael van Gerwen Gary Anderson 6:2  Hildesheim
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German Darts Championship 2016 - Die
Teilnehmer

Noch stehen natürlich nicht alle Teilnehmer fest, denn am morgigen
Donnerstag werden sich noch die deutschen Spieler für das Turnier
qualifizieren. Sollte es keine Absagen geben, werden sich die
Qualifikanten um die 4 turnusmässigen Plätze streiten müssen. Aber die
anderen Spieler stehen schon fest:

Top 16 der ProTour Order of Merit (zum Stichtag/vor dem UK
Qualifier)
1 Michael van Gerwen
2 Peter Wright
3 Dave Chisnall
4 Ian White
5 Kim Huybrechts
6 Michael Smith
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7 Benito van de Pas
8 Mensur Suljovic
9 Gerwyn Price
10 Jelle Klaasen
11 Terry Jenkins
12 Stephen Bunting
13 Alan Norris
14 Simon Whitlock
15 Joe Cullen
16 Daryl Gurney

20 UK Qualifier (05. August in Barnsley)
Mervyn King
Mickey Mansell
Mark Walsh
Justin Pipe
Andy Boulton
Mark Webster
Kyle Anderson
Andy Smith
Robbie Green
Brendan Dolan
Kevin Painter
Eddie Dootson
Darren Johnson
Ted Evetts
Steve West
Chris Dobey
Scott Taylor
David Pallett
Peter Hudson
Steve Hine

8 European Qualifier (15. September in Sindelfingen)
EQ1: Ron Meulenkamp
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EQ2: Cristo Reyes
EQ3: Janos Vegsö
EQ4: Yordi Meeuwisse
EQ5: Vincent van der Voort
EQ6: Rowby-John Rodriguez
EQ7: Tony West
EQ8: Christian Kist 

Game on!

- 11 -



German Darts Championship 2016 -
Hostnation Qualifyer

Bevor es morgen in Hildesheim richtig los geht, gab es wie immer heute
Abend den Nationalen Qualifyer und es war ein spannender Abend und
unsere beiden Hamburger Jungs haben es bis auf die Bühne geschafft.
Da geht morgen sicher noch mehr ;)

QUALIFIKANTEN:
HNQ1: Stefan Stoyke
HNQ2: Mike Holz
HNQ3: Marko Puls
HNQ4: Robert Allenstein

+++
FINALE:
Stefan Stoyke – [1] Maik Langendorf 6:1
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Mike Holz – [2] Max Hopp 6:3
Marko Puls – Garunakamur Markandu 6:2
Robert Allenstein – [4] Jyhan Artut 6:4

+++
HALBFINALE:
[1] Maik Langendorf – Michael Hurtz 6:4
Stefan Stoyke – Kevin Knopf 6:1
[2] Max Hopp – Pierre Finck 6:0
Mike Holz – Marvin Eßer 6:5
Marko Puls – [3] René Eidams 6:5
Garunakamur Markandu – Nico Schlund 6:2
[4] Jyhan Artut – Tomas Seyler 6:3
Robert Allenstein – Martin Schindler 6:5

+++
RUNDE 2:
[1] Maik Langendorf – Michael Döppling 6:3
Michael Hurtz – Steffi Lück 6:4
Kevin Knopf – Stefan Huwer 6:2
Stefan Stoyke – Fabian Herz 6:0
[2] Max Hopp – Frederic Mozelewski 6:0
Pierre Finck – Dragutin Horvat 6:4
Marvin Eßer – Mick Hasse 6:3
Mike Holz – Orhan Berrak 6:4
[3] René Eidams – Thomas Neugebauer 6:0
Marko Puls – Frank Gansen 6:3
Nico Schlund – Bernd Küster 6:0
Garunakamur Markandu – Kevin Münch 6:4
[4] Jyhan Artut – Daniel Zygla 6:5
Tomas Seyler – Max Harttrumpf 6:1
Robert Allenstein – Karsten Kornath 6:4
Martin Schindler – Edwin Veldhuis 6:0

+++
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RUNDE 1:
[1] Maik Langendorf – BYE
Michael Döppling – BYE
Michael Hurtz – Patrick Emmerich 6:1
Steffi Lück – Heiko Bütehorn 6:2
Stefan Huwer – BYE
Kevin Knopf – BYE
Fabian Herz – Dennis Günther 6:2
Stefan Stoyke – Andy Kröckel 6:3

[2] Max Hopp – BYE
Frederic Mozelewski – BYE
Dragutin Horvat – Andreas Klöcker 6:1
Pierre Finck – Benjamin Wittmann 6:0
Mick Hasse – BYE
Marvin Eßer – BYE
Orhan Berrak – Markus Kessler 6:2
Mike Holz – Daniel Riedel 6:1

[3] René Eidams – BYE
Thomas Neugebauer – BYE
Marko Puls – Anton Salge 6:3
Frank Gansen – Marko Aschemann 6:0
Bernd Küster – BYE
Nico Schlund – BYE
Garunakumar Markandu – Ole Holtkamp 6:2
Kevin Münch – Justin Webers 6:3

[4] Jyhan Artut – BYE
Daniel Zygla – BYE
Tomas Seyler – Hikmet Albay 6:4
Max Harttrumpf – Alfred Tettampel 6:3
Robert Allenstein – BYE
Karsten Kornath – BYE
Martin Schindler – David Eisenacher 6:4
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Edwin Veldhuis – Marcus Jaenisch 6:0

Game on! 
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German Darts Championship 2016 - Tag 1
Nachmittag

Nach der doch durchaus überraschenden nationalen Qualifikation startet
dann heute die German Darts Championship 2016 in Hildesheim, als
letztes Tourevent der PDC-Europe Tour und man kann gespannt sein, wer
nach diesem Turnier am Ende noch nach Hasselt fahren darf oder nicht.
So ist Max Hopp zum zuschauen verdonnert und muss zittern, dass er
noch unter den Top32 bleibt, ohne selbst noch etwas dafür tun zu können.
Am Nachmittag erleben wir dann zum zweiten mal Mike Holz aus
Hamburg auf der Bühne und vielleicht geht es für ihn ja heute auch noch
mal weiter in Runde 2 wie bei seinem Debüt in Riesa.

German Darts Championship 2016
Friday October 14 – First Round
Afternoon Session 
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Andy Boulton 3-6 Scott Taylor
Andy Boulton ist inzwischen recht gut bekannt auf der European Tour,
denn wir haben ihn schon öfters gesehen, er hatte sein Debüt vor einem
Jahr hier in Hildesheim. Scott Taylor ist noch ein junges und neues
Gesicht, er hatte sein Debüt vor kurzem in Sindelfingen. Der 23jährige hat
jetzt 2 Jahre auf der Challenge Tour gespielt, dort auch einige Turniere
gewonnen. Er hat jetzt vor kurzem bei der Challenge Tour den
kostenfreien Zugang für die Qualifiying School im Januar nächsten Jahres
gewonnen und ist inzwischen auch bei Target unter Vertrag, den Jungen
muss man also im Auge behalten. Er gewinnt sein erstes Spiel bei einem
European Tour Event mit 6:3. 
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Mickey Mansell 5-6 Justin Pipe
Von Mickey Manuell hat man zuletzt nicht viel gesehen, er hatte wohl eine
Auszeit auch wegen einiger Nackenprobleme, doch nun ist er wieder da
und liefert sich hier ein tolles Match mit Justin Pipe. Pipe einer der
beliebtesten Spieler bei den deutschen Fans, schenkt sich hier nicht viel
mit Mansell. Die ersten beiden Legt brechen sie sich, doch dann geht es
Kopf an Kopf. Beide spielen einige 180er und Pipe kann sich irgendwann
mit 5:3 in Führung bringen, aber Mansell break sich wieder zurück und
verkürzt auf 4:5. Der gleicht sogar noch zum 5:5 aus, aber Pipe behält die
Nerven und gewinnt den Decoder. 
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Janos Vegso 1-6 Darren Johnson
Dieser junge Ungar spielt sein zweites Turnier bei der PDC Europe und
hat auf seinem Weg hierher niemand anderen als Raymond van
Barneveld aus der Qualifikation geworfen. Und doch muss er hier erstmal
zuschauen, wie Darren Johnson ziemlich schnell in Führung geht. Beide
spielen eigentlich auf gleichen Level von den Averages, aber Darren
macht genau dann das richtige, wenn er es tun muss und finished besser.
Er gewinnt das Match mit 6:1.
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Ron Meulenkamp 6-3 Marko Puls
Und da haben wir dann schon den ersten deutschen Spieler im Turnier mit
Marko Puls, der gestern Abend unter anderem Rene Eidams aus dem
Rennen genommen hat. Doch mit Ron Meulenkamp hat er keinen
einfachen Gegner erhalten. Meulenkamp erwischt den besseren Start, da
Puls zunächst noch Probleme auf die Doppel hat und führt schnell 3:0. Im
vierten Leg dann endlich ein Leg für Puls, sogar ein Break gegen den
jungen Niederländer und Puls bestätigt das Break mit eigenem Anwurf und
verkürzt auf 2:3. Meulenkamp geht erst mal wieder mit 4:2 in Front, aber
Marko Puls hält seinen nächsten Anwurf und schliesst wieder auf 3:4. Puls
bräuchte ein Break, doch das gelingt ihm in nächsten Leg noch nicht und
so steht Meulenkamp auf 5:3 und ist nur noch 1 Leg vom Sieg entfernt.
Und der junge Niederländer holt sich mit dem Break den Sieg. 
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David Pallett 6-3 Brendan Dolan
Pallett hat man in dieser Saison auch nicht oft auf der European Tour
gesehen und auch Dolan müsste an diesem Wochenende einiges
schaffen, um vielleicht in Hasselt noch dabei zu sein. Aber beide hatten
zuletzt Formprobleme. David Pallet spielt nicht deutlich besser als
Brendan Dolan, aber Pallett finished einfach besser und so kommt er
schnell zu einem ersten Break und führt inzwischen schon 4:1 gegen
Dolan. Doch dann kommt Dolan etwas besser ins Spiel und bringt sich
auch 3:4 heran. Aber im nächsten Match verpasst er erneut die wichtigen
Doppel zum Ausgleich und so geht Pallett wieder mit 5:3 in Führung und
braucht nur noch ein Leg. Pallett verpasst ein 170er Finish, doch Dolan
kann wieder keinen Nutzen daraus ziehen und Pallet holt sich das Match
in der nächsten Aufnahme.

Robbie Green 6-2 Christian Kist
Kist ist der einizige Weltmeister in dieser Nachmittagssession und zeigte
sich zuletzt in guter Form als er ein Finale auf der Players Championship
erreichte. Doch den besseren Start erwischt Robbie Green, der schnell
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erste Breaks schafft und schnell 3:1 führt. Kist verkürzt auf 2:3, verpasst
aber die Chance auf den Ausgleich und Green kann die zwei Leg Führung
wieder herstellen 4:2. Während die Livedaten Seite der PDC bei diesem
Spiel versagt, bringt sich Green immer weiter in Führung und braucht nur
noch ein Leg. Und Green gewinnt das Match.

Mike Holz 3-6 Eddie Dootson
Und los geht mit unserem Hamburger Jungen Mike Holz, der gleich ein
erstes Break gegen Eddie Dootson, doch der breakt sich direkt wieder
zurück. Aber das Breaken geht locker weiter, denn Mike holt sich auch das
dritte Leg gegen den Anwurf, aber Dootson breakt sich in Leg 4 wieder
zurück. Alle Legs gegen den Anwurf gewonnen. Auch in Leg 5 hat Mike
Chancen auf ein Break, kann sie aber nicht nutzen und so gewinnt
Dootson als erster seinen Anfang. Und auch Mike kann jetzt seinen ersten
Anwurf behalten und gleicht zum 3:3 aus. Dootson holt sich die 4:3
Führung und Mike schwächelt jetzt auf die Doppel und kassiert ein Break
zum 5:3. Und dann ist es leider für Mike vorbei und Dootson gewinnt das
Match.

- 22 -



Peter Hudson 6-5 Vincent van der Voort 
VvdV startet deutlich besser und spielt einen tollen Average und führt
schnell 3:1 gegen den Rock - Peter Hudson. Doch Hudson kämpft sich ins
Match zurück und gleicht zum 3:3 aus. Aber Vincent bringt sich erneut in
Führung erst mit 4:3 und nach einem weiteren Break mit 5:3, ihm fehlt nur
noch ein Leg zum Sieg. Aber der Rock holt sich zunächst das 4:5 und
dann den Ausgleich und macht es richtig spannend. Erst der zweite
Decider in der heutigen Session muss dieses Match entscheiden. Und
dann wird es noch wirklich spannend, denn VvdV führt in den Scores, trifft
aber keine Doppel und so holt sich Hudson den Sieg.
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German Darts Championship 2016 - Tag 1
Abend

Am Nachmittag konnten die beiden ersten deutschen Qualifikanten leider
keinen Erfolg einfahren, hoffen wir deshalb auf die beiden verbliebenen in
der Abendsession. Stefan Stoyke und Robert Allenstein werden versuchen
die erste Runde zu überstehen und siegreich von der Bühne zu gehen.
Und das sind die Spiele der Abendsession:

2016 HappyBet German Darts Championship
Friday October 14 – First Round
Evening Session 
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Steve West 6-0 Tony West
Was war das denn für ein Spiel - Bruder gegen Bruder - aber der Jüngere
von Beiden - Steve West  ist wohl aktuell eindeutig der Bessere von
Beiden. Mit einem 109,98 Average und 7x180er in 6 Legs gewinnt er mit
einem Whitewash gegen Tony, seinen älteren Bruder. 
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Mark Webster 6-2 Mervyn King
Was ist denn heute Abend los, Webster konnte bisher King lediglich
zweimal schlagen in ihrer gemeinsamen Karriere. Aber diesmal sieht das
hier nach dem nächsten Whitewash aus, denn Webster ebenfalls mit
einem 106er Average führt schnell 5:0, doch zum Whitewash kommt es
erstmal nicht, denn King holt sich das 6.te Leg zum 1:5. King holt sich
sogar noch das 2:5, doch mit einem 116er Finish holt sich Mark Webster
den Sieg.
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Chris Dobey 2-6 Ted Evetts
Und auch im dritten Match dominiert ein Spieler das Match von Anfang an,
diesmal ist es der junge Ted Events, der eigentlich sein PDC Europe Tour
Debüt gibt. Aber er spielt sehr konzentriert und strak auf die Finishes.
Schnell führt er 5:0, bevor Dobey in Leg 6 sich auf das Scoreboard
bringen kann. Der 19jährige Evetts scheint jetzt ein bisschen Finishline
Fieber zu bekommen und gibt ein weiteres Leg an Dobey ab, obwohl er
Matchdarts hat. Im 8.ten Leg kann der Youngster dann aber den deutlich
ehrfahreneren Spieler besiegen.
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Cristo Reyes 6-5 Mark Walsh
Der eigentliche Favorit in diesem Spiel ist eigentlich Cristo Reyes, für den
es auch noch sehr wichtig ist, in diesem Turnier weiter zu kommen, um
sich den Weg nach Hasselt noch offen zu halten. Doch am besten startet
Mark Walsh in dieses Match, der sich schnell mit 3:0 in Führung bringen
kann. Größtes Problem für den Spanier sind seine verpassten Darts auf
die Doppel. Doch dann kann sich Reyes stabilisieren und holt sich sein
erstes Leg, ein Break gegen Walsh und gleicht dann zum 3:3 aus und das
könnte die Wende in diesem Match gewesen sein. Aber Walshi kann den
kleinen Run von Cristo stoppen und bringt sich wieder zwei Legs in Front
und führt nun 5:3. Aber Reyes kommt erneut zurück und holt sich den
Ausgleich zum 5:5 und es geht zum erstenmal heut Abend in einen
Decider. Walshi wirft den Decider an, doch seine Scores sind jetzt nicht
gut genug, so dass Cristo als erster im Finish-Bereich ist. Reyes versucht
ein 164er Bullseye Finish, doch er verpasst das Bullseye, danach verpasst
er weitere 3 Matchdarts, aber Walsh kann es nicht nutzen und dann
gewinnt der Spanier das Match.
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Andy Smith 6-2 Stefan Stoyke
Und nun drücken wir natürlich Stefan Stoyke die Daumen, dass er sein
Spiel gut gestalten kann, denn Andy Smith ist natürlich ein erfahrener
Spieler. Zunächst geht es Kopf an Kopf bis zum Stand von 2:2. Danach
hat Stoyke erstmals eine Chance für ein Break, doch er trifft D20 nicht und
so geht Smith erneut in Führung und spielt jetzt direkt stärker und holt sich
zwei weitere Legs in Folge und führt nun plötzlich 5:2. Und dann ist es mit
dem dritten deutschen Qualifyer vorbei und Smith gewinnt das Match. 
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Rowby-John Rodriguez 6-2 Kyle Anderson
RJ kommt gleich gut rein ins Match und kann sich gleich ein Break gegen
den großen Favoriten Anderson holen. Schnell liegt er mit zwei Legs vorn
und spielt auf dem Weg zum Sieg ein Leg mit 7 perfekten Darts. Am Ende
gewinnt er aber sehr überzeugend mit 6:2.

- 30 -



Kevin Painter 6-3 Yordi Meeuwisse
Kevin Painter scheint zu seiner alten Form wieder zurück zufinden und
spielt hier ein beeindruckendes Match gegen den jungen Niederländer,
der auch erst zum zweiten mal bei einem European Tour Event dabei ist.
Painter findet zuerst die Mittel um sich Breaks zu erarbeiten und so führt
er schnell 5:2. Doch Meeuwisse kämpft hier um jedes Leg und verkürzt
noch einmal auf 3:5. Und dann holt sich Painter das Match.
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Steve Hine 5-6 Robert Allenstein
Und nun freuen wir uns auf den letzten verbliebenen deutschen Starter
und drücken Robby natürlich die Daumen, dass er sich gegen den
Engländer Steve Hine durchsetzen kann. Robert kommt gut rein in das
Match, aber zunächst geht es Kopf an Kopf und jeder gewinnt seinen
Anwurf bis zum Stand von 2:2. Dann holt sich Robby das erste Break und
führt nun zum erstenmal in diesem Match mit 3:2. Und Robert bestätigt
das Break und setzt sich mit 4:2 etwas ab. Doch dann kommt Hine zurück
ins Match und gleicht zum 4:4 aus. Beide halten dann noch einmal ihren
Anwurf und so muss am Ende der Decider entscheiden, den Hine anwirft.
Doch Hine verpasst erste Matchdarts und Robby finished 97 und gewinnt
das Match. 
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German Darts Championship 2016 - Tag 2
Nachmittag

Wir sind in Runde 2 der German Darts Championship 2016 in Hildesheim
angekommen und mit Mensur Suljovic, Rowby-John Rodriguez und
Robert Allenstein haben wir noch drei deutschsprachige Hoffnungen im
Rennen. In Runde 2 treffen wie immer die Top16 gesetzten Spieler auf die
Sieger aus Runde 1. Und wie immer heisst es am Samstag, wer setzt sich
durch, Qualifikant oder doch der gesetzte Favorit. 

Saturday October 15 – Second Round
Afternoon Session
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Gerwyn Price 5-6 David Pallett
Zwei der jungen Wilden, die noch nach ihrem Platz in der Weltspitze
suchen. Beide beherrschen zunächst ihre Anwürfe und so geht es Kopf an
Kopf bis zum 3:3, doch dann kann Pallett sich ein erstes Break erarbeiten.
Aber er kann es nicht bestätigen, denn Price breakt sich direkt wieder
zurück zum 4:4. Nachdem jeder noch ein Leg gewinnt, muss gleich im
ersten Spiel der Decider entscheiden und in dem weigern sich am Ende
die beiden ihre Doppel zutreffen, am Ende ist es David Pallett der das
Finish schafft und damit den ersten gesetzten Spieler aus dem Rennen
wirft.
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Daryl Gurney 6-2 Ron Meulenkamp
Immer wieder ein toller Moment, wenn Daryl Gurney zu Sweet Caroline
einmarschiert und das gesamte Publikum mitsingt. Schön zu sehen, dass
Gurney nach seiner Verletzung an seiner Hand schon wieder so toll spielt,
denn er lässt dem jungen Niederländer keine Chance und führt schnell
4:0. Gurney spielt einen 99er Average, während Meulenkamp lediglich
einen 84er spielt und so steht es inzwischen 5:0 und es sieht nach dem
ersten Whitewash von heute aus. Doch dazu kommt es nicht, denn the
Bomb bringt sich mit einem ersten Leg auf das Scoreboard. Meulenkamp
kann noch ein zweites Leg gewinnen, doch dann macht Gurney den Sack
zu und gewinnt das Match.
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Alan Norris 6-1 Scott Taylor
Der junge Scott Taylor hat heute keine Chance gegen einen gute
aufgelegten Alan Norris. Norris startet gleich mit einem Break und setzt
sich etwas ab, schnell führt er und reisst dann das Match an sich und
gewinnt es mit 6:1. 
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Simon Whitlock 1-6 Justin Pipe
Justin Pipe zeigt eine große Leistung und schlägt Simon Whitlock mit 6:1.
Whitlock der zuletzt sehr stark gespielt hatte, konnte heute nicht
überzeugen. Und schon ist der zweite gesetzte Spieler aus dem Rennen.
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Stephen Bunting 2-6 Steve West
Für mich die spannenste Partie des Nachmittags - und Steve West zeigt,
dass er weiter in der Gewinnerspur ist. Zunächst sind beide noch gleich
auf bis zum Stand von 2:2, doch dann übernimmt Steve West die Führung
und holt sich Leg um Leg bis zum Sieg. Und auch Steve West wirft also
einen gesetzten Spieler aus dem Turnier. 
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Terry Jenkins 6-5 Andy Smith
Zwei sehr gute Freunde auf der PDC Tour für viele Jahre müssen gegen
einander spielen. Das Match ist bis zur letzten Sekunde ausgeglichen und
so geht es beim Stand von 5:5 in den Decider. Erst im letzten Leg spielt
Terry Jenkins deutlich besser und holt sich sicher das Match.
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Benito van de Pas 2-6 Cristo Reyes
Das scheint nicht der Tag des Benito van de Pas zu sein, insbesondere
auf die Doppel nicht. Er kann kein Leg ausmachen, selbst wenn er weit
weit führt und so ist Reyes schnell mit 4:1 in Führung. Dann auch einmal
ein Problem auf die Doppel von Reyes und Benito verkürzt auf 2:4 und
holt sich damit ein Break zurück. Doch Reyes breakt sich im nächsten Leg
direkt wieder in Front zur 5:2 Führung. Und mit einem 6:2 Sieg zieht ein
vierter Qualifikant in den Sonntag ein.
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Ian White 6-5 Kevin Painter 
Letztes Match des Nachmittags und für Kevin Painter gibt es eigentlich nur
ein Sieg, ansonsten wird er nicht in Hasselt dabei sein. Doch der Start in
das Match sieht nicht so aus, denn White setzt sich gleich schnell mit 3:0
in Führung. Erst im 4.ten Leg kann Painter sich auf das Scoreboard
bringen. Und Painter kommt immer besser ins Match und holt sich noch
zwei weitere Legs und gleicht zum 3:3 aus. White stoppt dann erstmal den
Run von Painter und setzt sich wieder mit 4:3 in Front. Und Ian White holt
sich mit einem 11Darter wieder ein Break und führt nun 5:3 und kann mit
eigenem Anwurf alles klar machen. Aber noch ist es nicht vorbei, beide
straucheln auf die Doppel und Painter hat das bessere Ende für sich und
holt sich das Break zurück zum 4:5. Und Painter gleicht erneut aus zum
5:5 und nun muss das letzte Leg entscheiden. White darf den Decider
anwerfen und ist stets ein wenig im Score vor Painter und White ist zwar
als erster im Finishbereich, doch dann macht er einen Fehler nach dem
anderen und Painter verpasst zunächst das Bullseye, danach die D24 und
Ian White gewinnt das Match dann doch noch.
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German Darts Championship 2016 - Tag 2
Abend

Und hier kommen die Spiele des heutigen Abends. Da ich selber bei
einem Turnier bin, wird es die Ergebnisse erst morgen geben. Aber ich
drücke natürlich vor allem Robert Allenstein die Daumen und hoffe, er
kann sein bestes Spiel abrufen und zeigen, was er kann.

Evening Session - Second Round
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Dave Chisnall 6-0 Peter Hudson
Dave Chisnall fegt zum Auftakt in den Abend Peter Hudson von der
Bühne! Der Ire ist nach seinem gestrigen Überaschungssieg heute
Chancenlos. Chizzy spielt einen starken 102.5-Average und sorgt mit
einem 126-Finish für das höchste Checkout der Partie! 
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Michael Smith 2-6 Mark Webster
Mark Webster zeigt die nächste klasse Leistung und bezwingt auch den
Bully Boy deutlich! Von Beginn an dominiert der "Spider" und lässt Smith
kaum ins Spiel kommen, sodass Webster nach schneller 3-0-Führung kein
Probleme mehr bekommt! 
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Joe Cullen 6-1 Robert Allenstein
Cullen beendet Alleinsteins tolles Turnier! Robert kann nach vier
verpassten Doppeln Cullens im ersten Leg breaken, anschließend spielt
Cullen seine Favoritenrolle aus und fährt einen deutlichen und auch
verdienten Sieg ein! Trotzdem bleibt ein starkes Turnier von Robert
Allenstein! 
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Mensur Suljovic 6-1 Darren Johnson
Ein fantastischer Auftritt von Suljovic! Am Ende steht ein 107-Average in
den Statistiken, allein zweimal checkte er 116! Johnson war schnell
unterlegen, sorgte mit einem 160-Checkout zum zwischenzeitlichen 1-4
allerdings für das Highlight der Partie. Zweifel am Spielausgang kamen
jedoch keine auf, der Gentle marschiert ins Achtelfinale! 
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Jelle Klaasen 6-4 Rowby-John Rodriguez
Jelle Klaasen setzt sich letztlich dank eines entscheidenden Breaks gegen
Rowby durch! In einem relativ ausgeglichenen Spiel breakte Klaasen im
dritten Leg per 96-Finish zum 2-1. Da ansonsten beide jeweils ihre Legs
halten konnten, erwies sich dieser Leggewinn als spielentscheidend
zugunsten des Niederländers, der hinterher auch prompt Premier League-
Ambitionen formulierte. 
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Peter Wright 6-1 Eddie Dootson
Wahnsinnig gute Leistung von Peter Wright! Er spielt einen 113.77-
Average, trifft 60% seiner Doppel und setzt sich deutlich gegen
Außenseiter Dootson durch. Dieser verpasste einige Doppel, geriet so klar
in Rückstand und konnte diesen gegen einen bärenstarken Wright in
dieser Verfassung nicht mehr aufholen! 
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Michael van Gerwen 6-4 Robbie Green
MvG setzt sich wie erwartet gegen Robbie Green durch, dem aber fast ein
Comeback gelang! Der "Kong" startete brillant mit einem 11-Darter in die
Partie, ehe van Gerwen in seinen gefürchteten Lauf kam und per 132-
Finish auf's BULL auf 5-1 stellte. In den folgenden beiden Legs vergab
Mighty Mike allerdings je einen Matchdart, sodass Green auf 3-5 und
sogar noch auf 4-5 herankam. Auch diese etwas nervöse Phase
überstand van Gerwen aber und checkt im zehnten Leg zum Sieg! 
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Kim Huybrechts 6-4 Ted Evetts 
Auch Kim Huybrechts ist durch und steht im Hildesheimer Achtelfinale! Der
Youngster Ted Evetts zeigt allerdings eine gute Partie und sorgt lange für
ein offenes Duell. Dennoch kann sich der Belgier ein wenig absetzen und
macht seinen Sieg perfekt, nachdem Evetts nochmal auf 4-5 verkürzen
kann, weil Huybrechts zunächst sechs Matchdarts verpasst. 
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German Darts Championship 2016 -
Achtelfinale

In Hildesheim sind wir im dritten Tag der German Darts Masters 2016
angekommen, wo in wenigen Minuten die Achtelfinal Paarungen
ausgetragen werden. Noch sind es 16 Spieler, die sich natürlich alle
Hoffnungen machen, möglichst weit zu kommen und einen möglichst
guten Platz und damit auch ein schönes Preisgeld zu bekommen. Die
großen Favoriten scheinen alle in Form zu sein und sind noch vollständig
dabei.

2016 HappyBet German Darts Championship
Afternoon Session 
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Dave Chisnall 6-3 Justin Pipe
Das war kein schlechtes Match, auch wenn es zunächst ausgeglichen war.
Chizzy spielte den deutlich höheren Average, liess aber zu viele Doppel
liegen und Pipe spielt den schlechteren Average und ist dafür auf die
Doppel besser. So geht es bis zum 4:3 Kopf an Kopf, dann holt sich
Chizzy das erste Break zum 5:3 und dann holt sich Chizzy das Match noch
mit einem schicken 127er Bullseye Finish.
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Mark Webster 6-5 Terry Jenkins
Webster startet meistens sehr gut in ein Match und auch heute gelingt ihm
direkt ein Break gegen Jenkins und mit eigenem Anwurf bringt er sich 2:0
in Front. Jenkins holt sich sein erstes Leg, aber Webster kann mit
eigenem Anwurf den 2 Legvorsprung wieder herstellen. Das Spiel bleibt
eng und beim Stand von 3:4 gelingt Jenkins des Rebreak und der
Ausgleich zum 4:4 und alles ist wieder offen in diesem Spiel. Webster
verpasst noch einmal Chance, um sich erneut in Front zu breaken und so
kommen wir zum ersten Decider des heutigen Tages. Der Decider ist
knapp, aber jenkins vergibt 5 Matchdarts auf D10 und Webster gewinnt
das Match.
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Cristo Reyes 2-6 Jelle Klaasen
Reyes startet gleich mit einem 170er Highfinish, doch dann holt sich
Klaasen die nächsten 5 Legs. Reyes kann mit einem weiteren Bullseye-
Finish noch ein Leg holen, doch dann holt sich Klaasen das Match mit 6:2.

- 54 -



Peter Wright 3-6 Joe Cullen
Cullen startet besser in das Match und führt schnell 3:0, dann kämpft sich
Wright zurück bis auf 3:4, doch dann kann Cullen das Spiel wieder an sich
reissen und das Match für sich entscheiden. Nach über 2 Jahren schafft er
endlich ein Sieg gegen Peter Wright. 
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Ian White 4-6 Alan Norris
Ian White erwischt den besseren Start und führt schon 4:1, doch dann
kommt Alan Norris besser ins Match und holt sich Leg um Leg, dreht das
Match und gewinnt mit 6:4.
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Kim Huybrechts 5-6 Steve West
Steve West spielt wohl seine besten Darts aktuell, doch zuerst kann sich
Kim Huybrechts mit einem Break auf 4:2 in Führung bringen. West bringt
sich aber wieder zurück auf 4:4 und danach geht es über die volle Länge.
Am Ende gewinnt West den Decider, nach dem Kim seinen ersten
Matchdart verpasst. 
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Mensur Suljovic 6-4 David Pallett
Starkes Match zwischen Mensur und David Pallett, die beide zunächst mit
einem Break anfangen, dann aber nach dem 1:1 zunächst ihre Anwürfe
halten können bis zum 3:3. Dann gelingt Mensur ein weiteres Break und
er kann sich auf 5:3 in Front bringen. Pallett holt noch ein Leg, aber
Mensur kann mit eigenem Anwurf das Match zu machen. 
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Michael van Gerwen 4-6 Daryl Gurney 
Wow, was ist das für ein Spiel - das uns Daryl Gurney hier zeigt, er holt
sich Break um Break und führt schnell 5:1. Doch dann kommt MvG ins
Match und kämpft sich zurück und verkürzt auf 4:5. Doch dann kann
Gurney das Match für sich entscheiden. 
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German Darts Championship 2016 -
Viertelfinale

Ein paar Überraschungen gab es am Nachmittag, die größte ist sicher,
dass Michael van Gerwen seinen Titel nicht verteidigen kann und das
schürt natürlich die Möglichkeiten der restlichen verbliebenen 8 Spieler,
doch wer wird am späten Abend den Pokal in die Höhe halten, der muss
nun erstmal das Viertelfinale überstehen.

Evening Session 
Quarter-Finals

- 60 -



Dave Chisnall 6-2 Mark Webster
Webster startet mit einem Break gegen Chizzy, doch dann startet der
durch und bringt sich mit 4:1 in Führung. Mit einem 164er Highfinish kann
sich Webster noch ein Leg holen, aber das Match verliert er am Ende an
Chizzy.
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Jelle Klaasen 6-4  Joe Cullen
Cullen kann eigentlich mit dem Score mitgehen, doch er macht gleich am
Anfang Fehler auf die Doppel und so kann sich Klaasen recht schnell mit
4:0 und zwei Breaks inklusive absetzen. Cullen holt sich dann sein erstes
Leg, aber kann er das Spiel noch einmal drehen oder ist es bereits zu
spät? Klaasen jetzt mit einem Fehler auf die Doppel und Cullen holt sich
ein Break zurück und verkürzt auf 2:4. Aber Klaasen holt sich das break
wieder zurück und führt nun wieder 5:2. Aber Cullen gibt noch nicht auf
und verkürzt erneut auf 3:5 und kommt auch noch auf 4:5 heran, aber
dann holt sich Klaasen das Match.

- 62 -



Alan Norris 6-2  Steve West
Alan Norris, der die letzte zwei Monate etwas Probleme hatte, kann sich
hier heute steigern und den Shootingstar der letzten Wochen Steve West
etwas den Schneid abkaufen. Norris geht schnell in Führung und holt sich
schnell wichtige Breaks. West findet keine Mittel dagegen und so verliert
er sein erstes European Tour Viertelfinale.
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Mensur Suljovic 6-4 Daryl Gurney 
Gurney erwischt den stärkeren Start und mach da weiter, wo er in seinem
Spiel gegen MvG aufgehört hat und holt sich schnell Breaks gegen
Mensur und führt 4:1. Mensur muss kämpfen und verkürzt auf 2:4. Und
nach dem Gurney schon einige Bullseye Finishes gespielt hat, schlägt
Mensur jetzt mit einem 121er Bullseye Finish zurück und verkürzt auf 3:4.
Und mit einem weiteren 106 Finish holt sich Mensur auch das letzte Break
zurück und gleicht zum 4:4 aus und wir haben einen echten Fight. Und
Mensur dreht das Match und führt 5:4. Das ist die neue Stärke von
Mensur, dass er in solchen Situationen jetzt Stärke beweist und Matches
noch für sich entscheiden kann. Und mit einem 141er Finish holt er sich
das Break und den Sieg.
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German Darts Championship 2016 -
Halbfinale

Noch einmal muss man im Halbfinale alles geben, um am Ende dann ganz
oben stehen zu können. Wer belohnt sich für ein gutes Wochenende und
zieht in das Finale ein.
2016 HappyBet German Darts Championship
Semi-Finals 
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Dave Chisnall 4-6 Jelle Klaasen
Und wieder erleben wir ein Spiel, in dem erst ein Spieler stark in Führung
geht und dann der andere zurück kommt und das Match dreht. Dieses mal
ist es Dave Chisnall, der schnell 4:1 führt und Darts hat mit 5:1 in Führung
zu gehen, doch es misslingt und Klaasen kämpft sich zurück ins Match,
gleicht erst aus und dreht dann das Spiel. Er gewinnt mit 6:4 und zieht in
sein aller erstes European Tour Finale ein.
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Alan Norris 6-5 Mensur Suljovic
Und schon wieder ein verdammt umkämpftes Match. Zunächst gewinnen
beide je einen Ihrer Anwürfe, bevor sie sich 4mal hintereinander breaken,
es aber immer noch ausgeglichen 3:3 steht. Beide halten dann wieder
einmal ihren Anwurf zum 4:4, bevor Suljovic erneut ein Break zur 5:4
Führung schafft, aber Norris holt den Ausgleich, nach dem Mensur einen
Matchdart verpasst. Im Decider wirft Norris das Leg an und ist zuerst im
Finishbereich, Suljovic kann nicht kontern und Norris gewinnt und zieht
ebenfalls zum ersten mal in seiner Karriere in ein European Tour Finale
ein.  
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German Darts Championship 2016 - Finale

Wer hätte das gedacht, gleich zwei Debütanten in einem European Tour
Finale stehen sich in Hildesheim 2016 gegenüber. Jelle Klaasen und
Chuck Norris haben alle ihre Gegner ausschalten können und kämpfen
nun um die Krone in Hildesheim. Wer wird der neue German Darts
Championship Champion?

2016 HappyBet German Darts Championship
Finale
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Jelle Klaasen 5-6 Alan Norris
Klaasen erwischt den besseren Start und holt sich ein Break und die 2:0
Führung. Norris holt sich in Leg 3 sein erstes Leg und verkürzt auf 1:2.
Aber Klaasen holt sich das nächste Leg mit einem Highfinish, er hatte
bereits ein 134er Highfinish und spielt jetzt ein 132er Highfinish zum 3:1.
Norris zeigt aber auch hier wieder aus welchem Holz er gemacht ist und
fightet und fightet. Er verkürzt auf 2:3, nach dem Klaasen eine weitere
Chance auf ein Break verpasst. Aber Klaasen bleibt in seinem Anwurf
ungefährdet und stellt die 2 Legführung wieder her. Mit einem 13Darter
bringt sich Norris auf 3:4 wieder heran, aber er braucht halt ein Break
zurück. Und diesmal gelingt ihm das Break und er gleicht das Match auf
4:4 aus. Und das Match geht nun in ein Best of 3 Match über und Norris
holt sich seinen nächsten Anwurf und dreht das Match zum 5:4. Klaasen
hält aber seinen Anwurf auch und alles muss sich im 11.ten Leg
entscheiden. Und wieder ein Finale das in einem Decider entschieden
wird. Norris wirft das letzte Leg an, aber er wirft nur eine 60, während
Klaasen mit einer 134 kontert, beide stehen nach 9 Darts auf einem 3Dart
Finish, doch können dies nicht ausmachen, aber in der nächsten Runde
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holt sich Alan Norris diesen Titel. 

And The winner is: Alan Norris
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